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Protokoll 

der Jahreshauptversammlung des OGV Wolfsegg am 21.03.2025 

 

Es sind 19 Mitglieder anwesend, das entspricht 11% der Mitglieder. 

1. Begrüßung 

Der Vorsitzende Torsten Brede begrüßt die anwesenden Mitglieder und bedankt sich für 
deren Erscheinen.  

2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder 
Die Anwesenden erheben sich von ihren Sitzen und gedenken der 2024 verstorbenen 
Mitglieder:  
Frau Waltraud Straubinger, Frau Elfriede Kerres, Herr Josef Scheuerer, Herr David Semmler 
und Herr Ludwig Renner. 
Brede gibt bekannt, dass der OGV mit einer Trauerkarte und Geldgeschenk kondoliert und 
dass Vorstandsmitglieder zur Beerdigung gehen, aber keine Rede halten. 

3. Tätigkeitsbericht über das zurückliegende Vereinsjahr 2024 
 

Vorsitzender Brede beginnt mit Informationen rund um den Verein. 
2024 gab es 151 Mitglieder, davon 56 Frauen und 95 Männer. Die Kindergruppe bestand 
aus 14 Mädchen und 8 Buben. 680 € Beitragsleistung mussten an den Landesverband 
abgeführt werden. 
Kommunikation im Verein erfolgt durch Mail, bei Mitgliedern, die keine Mailadresse haben, 
per Post. Es gibt auch eine Whatsapp-Gruppe. 
Es gibt eine Helfergruppe, bestehend aus 10 Mitgliedern. Brede bedankt sich für die Hilfe, 
bittet aber bei künftigen Aktionen um Rückmeldung, dass man besser planen kann. 
Das sogenannte „Festkomitee“, das die Jahresabschlussfeier mit neuen Ideen inspirieren 
sollte, entschied sich im Großen und Ganzen für das bisherige Konzept. Brede bittet die 
Anwesenden, sich bei zündenden Ideen an Elisabeth Schöx zu wenden. 

Nun beginnt Brede mit dem Rückblick. 

Im Februar gab es das erste Mal das Helferessen, das auf der Idee von Torsten Brede 
beruht. Es gilt als Dankeschön für die Helfer, die den Verein das ganze Jahr unterstützen. 
Im März war das letzte Mal der beliebte Weidenflechtkurs. Die Leiterinnen hören aus 
gesundheitlichen Gründen auf. Adäquater Ersatz wurde noch nicht gefunden. 
Im Mai fand die Pflanzenbörse statt. In diesem Zusammenhang berichtet Brede auch von der 
Herbstbörse im Oktober, die gut angenommen wurde. Brede weist noch einmal darauf hin, 



dass nicht getauscht werden muss. Jeder kann nehmen ohne zu geben und geben ohne 
etwas mitnehmen zu müssen. Wie immer gab es Kuchen und Kaffee und das Sparschwein 
zum Befüllen von Spenden. 
Im Mai fand auch die Familienwanderung in den Eulenwald statt. 
Das Sommerfrühstück im Juli wurde wegen mangelndem Interesse abgesagt. 
Im August beteiligte sich der OGV bei der Kinderferienaktion mit dem Basteln eines 
Eichhörnchenfutterhauses. 
Im Oktober war die beliebte Weinprobe mit Führung von Thomas Mayer, der Weine aus dem 
Rheinland vorstellte. 
Auch im Oktober war dann der Kürbiswettbewerb. Die Aktion, dass Samen im Frühjahr an 
Kindergarten und Grundschule ausgegeben wurde, brachte nicht das erwartete Feedback. 
Dennoch war der Wettbewerb ein Erfolg, zumal TVA darauf aufmerksam wurde und einen  
Fernsehbericht in ihrem Programm brachte. Samen bzw. Pflänzchen für den Wettbewerb im 
Oktober 2025 werden bei der Frühjahrsbörse ausgegeben. 
Das TVA Team war auch noch bei der Preisverleihung und beim anschließenden 
Kürbisschnitzen mit dabei. Teilweise brachten die Kinder ihre Kürbisse vom Wettbewerb mit, 
teilweise wurden die Kürbisse vom Verein gestellt. 
Im November war die Jahresabschlussfeier mit Ehrungen, Vortrag und Tombola. 
Im Dezember beteiligte sich der OGV wieder mit einem Stand am Weihnachtsmarkt. 
Vorsitzender Brede bedankt sich bei den Helfern. 

Anschließend berichtet Neize Brede von der Kindergruppe: 

Im Januar wurden die Weihnachtsbäume verwertet. Aus den Nadeln wurde Fichtennadelsalz 
und aus den Ästen ein Handquirl hergestellt. 
Im Frühling buken die Kinder Kräuterbrot und fertigten einen Stoff mit Blütenabdruck. 
Im Mai waren die Kinder bei der Maiwanderung zum Eulenwald mit dabei. Frau Brede 
bedankt sich an dieser Stelle beim 2. Vorsitzendem Holger Funk für die kompetente 
Führung. 
Auch im Mai wurde ein Muttertagsgeschenk gebastelt. 
Im Oktober gab es eine Kinderführung im Kreislehrgarten in Regenstauf und das 
Kürbisschnitzen. 
Im November wurden Räucherhäuschen für die Jahresabschlussfeier gebastelt und auf der 
Feier Räucherkegel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

4. Bericht des Kassierers 
Kassenbericht macht KassierThomas Mayer.  

Die Kasse wurde von Frau Christine Schwarz alleine geprüft, da sie den zweiten Revisor 
Kurt Stimpfl nicht erreichen konnte. 

 

 

5. Bericht der Kassenrevisoren und Entlastung des Kassierers 
Kassenprüferin Christine Schwarz macht den Prüfbericht und bedankt sich bei Kassier 
Thomas Mayer für die ordnungsgemäße und gewissenhafte Führung der Vereinskasse. 
Vorsitzender Brede fragt sie an dieser Stelle, ob sie auch nächstes Jahr wieder als 
Kassenprüferin zur Verfügung stünde. Sie antwortet mit: Ja 
Brede wird sich mit dem zweiten Kassenprüfer Stimpfl in Verbindung setzen. 

6. Entlastung der Vorstandschaft 
Die Vorstandschaft wird einstimmig entlastet. 



7. Ehrung der langjährigen Mitglieder 
An dieser Stelle werden Mitglieder, die bei der Jahresabschlussfeier 2024 entschuldigt 
waren, geehrt. Von den 7 wiedereingeladenen Mitgliedern haben sich zwei gemeldet: 

Joachim Schlossarek wird für 35 Jahre mit einer Urkunde und einem Blumengutschein  
geehrt. 
Die Urkunde mit Gutschein für 40 Jahre Zugehörigkeit für Herrn Kramer wird ihm persönlich 
vorbeigebracht, da er sich aus gesundheitlichen Gründen entschuldigt hat. 

Anschließend erklärt Brede, dass der Ehepartner eines verstorbenen Mitglieds nicht 
automatisch die Vereinszugehörigkeit des Verstorbenen übernimmt. Der Ehepartner müsse 
sich neu anmelden.  

  

8. Programm 2025 

  



Brede erklärt den Ablauf des Töpferkurses im April und gibt bekannt, dass noch 2 Plätze frei 
sind. 
Ob es die Kinderferienaktion 2025 geben wird, wird sich noch herausstellen. Sollte sie 
sattfinden, ist der OGV wieder dabei. Wenn nicht, überlegt der Vorstand, ob er eine 
Alternative anbietet. 
 

9. Themen des Vorstandes 
Brede bittet nochmal um neue Ideen für die Jahresabschlussfeier. 
Das Jahresprogramm wird per Mail, im Bürgerbladl und in den Schaukästen bekannt 
gegeben. Hier weist Brede auf den Zustand der Schautafeln hin. Sie werden neu gebaut 
werden müssen. Frau Petra Mayer lässt von ihrem Mann ausrichten, dass er den Bau 
übernehmen würde. 
Brede weist auch auf das interessante Programm des Kreisverbandes hin. 
Das OGV Vereins-T-Shirt kann jederzeit bestellt werden. Bestellliste liegt aus. Zwei 
Bestellungen werden gemacht. 
 

10. Wünsche und Anträge der Mitglieder 
Eine Familie, deren Kinder in der Kindergruppe sind, lässt fragen, ob es einen 
Familienbeitrag gibt. Da diese Anfrage bereits letztes Jahr gestellt wurde, hat sich 
Vorsitzender Brede bei umliegenden Vereinen erkundigt und festgestellt, dass es nur wenige 
Vereine gibt, die einen Familienbeitrag anbieten. Er stellt den Antrag zur Diskussion. 
Anwesende Mitglieder betonen, dass der Beitrag in anderen Vereinen, z.B. Sportverein 
wesentlich teurer ist und dass man es bei den Beiträgen belassen sollte. 

Weiters stellt Brede zur Diskussion, ob man die Jahreshauptversammlung 2025 um 18 Uhr 
mit einem gemeinsamen Essen beginnen sollte. Wer das nicht möchte, kann regulär um 19 
Uhr dazustoßen. Anwesende Mitglieder nehmen die Idee positiv auf. 

Mitglied Christine Schwarz meldet den ungepflegten Zustand auf der Ausgleichsfläche „im 
Dillen“ und erkundigt sich, wer für die Pflege zuständig ist. Der ursprüngliche Ausgleich ist 
auch in der Gemeinde nicht bekannt, sodass man sich nicht einig ist, was darauf gepflanzt 
werden soll oder darf. Für die Wiese ist die Gemeinde zuständig, diese hat den OGV 
gebeten, sich darum zu kümmern. Idee war eine Streuobstwiese zu pflanzen, es ist aber 
nicht klar, ob das zulässig ist. Brede wird Bürgermeister Frank nochmal darauf ansprechen. 

Alexandra Zobel fragt, wie die Kommunikation der Mitglieder, die in der Helferliste 
eingetragen sind, stattfindet, weil bei Bedarf nur die Allgemeinheit angeschrieben wurde. 
Schriftführerin Schöx wird in Zukunft zuerst die Helferliste kontaktieren und dann erst die 
weiteren Mitglieder. 

Der Abend klingt mit einer Fotoshow der Aktionen in 2024 aus. 
 
Wolfsegg, 21.03.2025 
 
Schriftführerin Elisabeth Schöx 

          


